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Die Sternsinger der katholischen Kirche „Sankt Theresia“ besuchten am 29. Dezem-
ber traditionell gemeinsam mit Kindern der Ev.- Luth. Kirche Flöha wieder das Flö-
haer Rathaus, um hier ihren Segen „C+M+B+2023“ (Christus mansionem benedicat 
= „Christus segne dieses Haus“) an den Türstock im Dienstzimmer des Oberbürger-
meisters zu zeichnen. Hunderttausende Kinder beteiligen sich als Sternsinger an 
der Aktion des Dreikönigssingens, der weltweit größten Solidaritätsaktion von Kin-
dern für Kinder. Rund um den Jahreswechsel ziehen sie von Tür zu Tür, singen und 
bitten um Spenden für Gleichaltrige in Not. 

Bei der diesjährigen Aktion stand das Land Indonesien im Mittelpunkt. Das Motto lau-
tete dabei „Segen bringen, Segen sein. Frieden! Im Libanon und weltweit“.

Unter dem Motto „Kinder stärken, Kinder schützen – in Indonesien und weltweit“ steht 
der Kinderschutz im Fokus der Aktion Dreikönigssingen 2023. Weltweit leiden Kinder 
unter Gewalt. Die Weltgesundheitsorganisation schätzt, dass jährlich eine Milliarde 
Kinder und Jugendliche physischer, sexualisierter oder psychischer Gewalt ausgesetzt 
sind – das ist jedes zweite Kind.

In Asien, der Schwerpunktregion der Sternsingeraktion 2023, zeigt das Beispiel der 
ALIT-Stiftung in Indonesien, wie mit Hilfe der Sternsinger Kinderschutz und Kinder-
partizipation gefördert werden. Seit mehr als zwanzig Jahren unterstützt ALIT an 
mehreren Standorten Kinder, die aus unterschiedlichen Gründen gefährdet sind oder 
Opfer von Gewalt wurden. In von ALIT organisierten Präventionskursen lernen junge 

STERNSINGER BESUCHTEN DAS RATHAUS
Menschen, was sie stark macht: Zusam-
menhalt, Freundschaften, zuverlässige 
Beziehungen und respektvolle Kommuni-
kation.1

Seit 1990 ist es eine schöne Tradition, 
die zeigt, wie wichtig es ist, friedlich und 
unvoreingenommen miteinander umzu-
gehen. Sie verdeutlicht auch, dass Kinder 
und Jugendliche selbst aktiv zu einem 
friedlichen Zusammenleben von Men-
schen unterschiedlicher Herkunft, Kultur 
und Religion beitragen können. Das Sam-
melergebnis der weltweiten Sternsinger-
aktion des Vorjahres summierte sich auf 
stolze 38.564.215,71 Euro. 

Nach dem Besuch im Flöhaer Rathaus 
ging es anschließend weiter zu verschie-
denen Unternehmen, Einrichtungen und 
Institutionen in unserer Stadt, um auch 
dort ihren Segen zu geben und mit einer 
möglichst vollen Sammelbüchse den Tag 
zu beenden.

Am 6. Januar fuhren die Sternsinger auch 
in die Staatskanzlei Dresden.

1	 Quelle: https://www.sternsinger.de/sternsin-
gen/

Theresa Seidel und Bettina Thiel mit den Sternsingern Sunna, Noah, Linos, Ares und Raphael. Sie brachten den 
Segen an den Türstock des Dienstzimmers beim Oberbürgermeister an.� Foto: Stadtverwaltung Flöha



Nr. 01/2023 2STADTKURIER FLÖHA – AMTLICHER TEIL –

Der Stadtrat der Stadt Flöha hat in seiner Sitzung am 22.12.2022 
nachstehende Entgeltordnung beschlossen:

1. Geltungsbereich

1.1.	 Diese Ordnung gilt für die Benutzung des städtischen 
Eigentums der Stadt Flöha.

1.2.	 Die Stadt Flöha verlangt nach Maßgabe dieser Ordnung 
Entgelte für die Benutzung des städtischen Eigentums.

2. Entgeltpflicht

Die Entgeltpflicht entsteht für die Allgemeinheit vor Beginn 
der tatsächlichen Inanspruchnahme. Die Entgeltpflicht besteht 
auch dann, wenn ein Nutzer von seinem Benutzungsrecht nur 
teilweise oder keinen Gebrauch macht.

3. Entgeltschuldner

Entgeltschuldner ist derjenige, der die Nutzung des städtischen 
Eigentums in Anspruch nimmt.

4. Nutzungsberechtigte

Nutzungsberechtigte des städtischen Eigentums im Sinne die-
ser Entgeltordnung sind 
a) 	 Schulen, Kindertagesstätten und weitere städtische Einrich-

tungen,
b) 	 Vereine und Jugendverbände der Stadt Flöha,
c) 	 Privatpersonen und ortsfremde Vereine,
d)	 politische Parteien, Wählervereinigungen und Verbände,
e) 	 gewerbliche Nutzer.

Die Nutzer haben rechtzeitig den entsprechenden Antrag auf 
Benutzung des städtischen Eigentums zu stellen.

Ein Rechtsanspruch für die Benutzung städtischen Eigentums 
besteht nicht.

5. Entgeltfreiheit / Entgeltermäßigung

5.1. 	 Für die Durchführung von Pflichtaufgaben der Stadt Flö-
ha ist die Benutzung des städtischen Eigentums entgelt-
frei.

5.2.	 Auf Antrag kann in begründeten Ausnahmefällen auch 
für andere Nutzer eine Entgeltbefreiung oder Reduzie-
rung des Entgeltes erfolgen.

5.3.	 Entgeltermäßigung bei der Benutzung städtischer Sport-
stätten:

5.3.1	 Für die Benutzung der städtischen Sportstätten kann 
eine Ermäßigung auf mindestens 10 % des festgesetzten 
Entgeltes unter folgenden Bedingungen erfolgen:
1.	 der Nutzer ein eingetragener Verein ist, 
2.	 der Verein seinen Sitz in Flöha hat, 

3.	 die anerkannte Gemeinnützigkeit vorliegt, 
4.	 der Verein eine nachweisbare Jugendarbeit leistet, 
5.	 die Benutzung nur Übungs- und Wettkampfzwecken 

bzw. der satzungsmäßig verankerten Vereinstätig-
keit dient. 

	 Durch die Nutzer sind zusammen mit Abgabe der Nut-
zungszeiten für das laufende Jahr bis spätestens 31. Ja-
nuar des Folgejahres entsprechende Nachweise für den 
Erhalt der Ermäßigung vorzulegen.

5.3.2.	 Erfüllen Vereine der Stadt Flöha die Anforderungen für 
die Ermäßigung oder Freistellung nicht, so kann auf 
Antrag diese durch den Verwaltungsausschuss erteilt 
werden, wenn es die wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Entgeltschuldners erfordern und die Vereinstätigkeit im 
Interesse der Stadt Flöha liegt. Der Antrag ist bis zum 
30.09. des lfd. Jahres unaufgefordert für das Folgejahr zu 
stellen. Entsprechende Nachweise sind mit der Antrag-
stellung vorzulegen.

6. Entgeltsatz

6.1.	 Entgelte sind nach dem gültigen Entgelttarif gemäß An-
lage zu dieser Ordnung zu entrichten. 

6.2	 Soweit Leistungen umsatzsteuerpflichtig sind, wird 
diese gesondert berechnet und ausgewiesen. Die aus-
gewiesenen Entgelte verstehen sich zzgl. der gesetzlich 
geschuldeten Umsatzsteuer.

7. Fälligkeit des Entgeltes

Die Entgelte gemäß Anlage zu dieser Entgeltordnung werden 
mit Rechnungslegung fällig.

8. Sprachliche Gleichstellung

Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weib-
licher und männlicher Form.

9. In-Kraft-Treten

Diese Entgeltordnung tritt am 01.01.2023 in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Entgeltregelung vom 22.02.2018 der Stadt Flöha außer 
Kraft.

Flöha, den 22.12.2022

Holuscha
Oberbürgermeister

GROSSE KREISSTADT FLÖHA
Entgeltordnung für die Benutzung des städtischen Eigentums
der Stadt Flöha
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WEIHNACHTSNACHLESE

Anlage zur Entgeltordnung für die Benutzung städtischen 
Eigentums der Stadt Flöha vom 22. Dezember 2022

Sportstätten	 Entgelt

Sporthalle 
Oberschule Flöha-Plaue	 35,00 € / Stunde

Sporthalle 
Förderschulzentrum Flöha	 20,00 € / Stunde

Sporthalle Grundschule Flöha	 25,00 € / Stunde

Sporthalle Plaue	 10,00 € / Stunde

Sportkomplex Auenstation 	 35,00 € / Stunde

Sportplatz Plaue „Jahnhöhe“	 20,00 € / Stunde

Sportkomplex Falkenau	 30,00 € / Stunde

Kegelbahn Flöha	 20,00 € / Stunde
Vereine der Stadt Flöha 

Kegelbahn Falkenau	 15,00 € / Stunde je Bahn

Tennisplätze 
Oberschule Flöha-Plaue	 20,00 € / Stunde je Platz

Lehrschwimmbecken 
Grundschule Flöha	 45,00 € / Stunde

Bootshaus Kanugelände	 10,00 € / Stunde

Veranstaltungsräume	 Entgelt

Wasserbau
Mehrzwecksaal
bis 6 Stunden	 240,00 € / Tag
über 6 Stunden	 400,00 € / Tag

Mehrzwecksaal mit Foyer
bis 6 Stunden	 270,00 € / Tag
über 6 Stunden	 450,00 € / Tag

Foyer Erdgeschoss oder 
Foyer 2. Obergeschoss	 150,00 € / Tag

„Sportlereck“ Falkenau
Sportlereck Falkenau Tagessatz	 300,00 € / Tag
Sportlereck Falkenau Tagessatz 
mit Kegelbahn	 400,00 € / Tag

Werbung auf städtischen Flächen und Bauwerken
Erteilung Erlaubnis zum Anbringen von 
Plakaten oder ähnlichen Ankündigungsmitteln, 
Werbeständer etc.	 36,67 €
zzgl. Nutzungsentgelt 	 1,50 € / m² / Tag

Beschluss über die Widmung des Knappenweges 
Beschluss-Nr.: 184/36/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Entgeltordnung für die Benutzung des städti-
schen Eigentums 
Beschluss-Nr.: 185/36/2022
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (12 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme, 8 Enthaltungen)

BESCHLÜSSE
der 36. Sitzung des Stadtrates Flöha am 
22. Dezember 2022

Nach zweijähriger Zwangspause konnten endlich wieder unse-
re weihnachtlichen Traditionsveranstaltungen stattfinden. Die 
Resonanz war erwartungsgemäß riesengroß und dank des En-
gagements der Vereine, ortsansässiger Unternehmen und Kir-
chen wurden diese vielfältigen Adventssplitter ein Erfolg für 
Besucher und Veranstalter.
Ich möchte mich da-
her bei all denjenigen 
bedanken, welche 
unseren Einwohnern 
und Gästen eine stim-
mungsreiche Advents-
zeit beschert haben. 
Allen voran bei den 
Kirchgemeinden, der 
Grundschule „Friedrich 
Schiller“, dem Förder-
verein für Nachwuchs-
sport, der Freiwilligen 
Feuerwehr und den 
Mitarbeitern des städ-
tischen Bauhofs, die 
zum erneuten erfolg-
reichen Gelingen des 
„Adventszaubers“ an 
der Georgenkirche bei-
trugen. Eine Advents-
zeit kann nicht stim-
mungsvoller beginnen. 
Auch vielen weiteren 
ehrenamtlichen Hel-
fern der Stadt, welche 
wochenlang gebastelt, 
geschraubt, Päckchen gepackt und für das leibliche Wohl ge-
sorgt haben, möchte ich danken. Ohne sie wäre solch ein Tradi-
tionsfest über die vielen Jahre nicht möglich. Das Einläuten der 
Adventszeit in dieser ganz besonderen Form des Eindringens in 

Weihnachtszeit der vielen Feste und 
Lichter 

STADTKURIER FLÖHA – NICHTAMTLICHER TEIL

Adventszauber an der Georgenkirche, ein Moment 
zum Innehalten� Foto: Stadtverwaltung Flöha
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In diesem Rahmen war auch die Stadtverwaltung am 6. De-
zember 2022 Gastgeber des Lebendigen Adventskalenders. In 
gemütlicher Runde mit kulinarischen Leckereien konnte den 
weihnachtlichen Melodien des „Akkordeonorchesters Tasten-
spiel“ gelauscht werden. Der Funke sprang auf die Besucher 
über und so stimmten diese bei bekannten und beliebten Weih-
nachtsliedern ein. Auch hier ein Dankeschön an die Musiker, die 
mit ihrem Auftritt zu einer schönen Adventsstunde beitrugen.

Wir erfreuen uns auch alljährlich an den einfallsreichen und 
lichterfrohen Weihnachtsdekorationen der Einwohner an Fens-
tern oder Grundstücken. Eine ganz eigene traditionelle Art, uns 
auf das Fest der Besinnung und des Friedens einzustimmen. 
In Falkenau findet sogar ein alljährlicher Wettbewerb um die 
schönste Weihnachtsdekoration statt. So bedanke ich mich bei 
Ihnen allen für diese weihnachtliche Kreativität, die den Zauber 
des Advents eindrucksvoll belegt.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

die Zeit der Weihnacht, ohne hektisches Markttreiben nach Ge-
schenken, mit kirchlichen und weltlichen Programmangeboten, 
dem gemütlichen Verweilen an den Ständen oder im Gemeinde-
haus ist einzigartig und lockt auch zunehmend Besucher aus 
dem Umland an. Und so steht entgegen allen Gerüchten für die 
Beteiligten fest, dass das erste Adventswochenende auch künf-
tig für dieses Fest an traditioneller Stelle reserviert bleibt. Be-
strebungen künftig auch im neu entstehenden Stadtzentrum in 
der Alten Baumwolle ein vorweihnachtliches Treiben an einem 
weiteren Adventswochenende zu ermöglichen, sehe ich positiv, 
so sich ein Verein dafür interessiert. 

Das Adventsfest der Vereine, wo der ABC-Bastelverein mit sei-
ner Eisenbahn-Ausstellung, der Förderverein für Nachwuchs-
sport und der Nadeshda-Verein am zweiten Adventswochen-
ende einluden, waren dafür eine Gelegenheit. Auch hier opfern 
stets viele Vereinsmitglieder und freiwillige Helfer wertvolle 
Freizeit, um ihren Gästen einen interessanten und angenehmen 
Aufenthalt zu bieten. 

Das traditionelle Pyramidenfest des Heimatvereins im Ortsteil 
Falkenau war wieder ein Besuchermagnet. Ein großes Danke-
schön richte ich hier an den Heimatverein, den Seniorenverein 
des Ortsteils, der Kindereinrichtung „Falkennest“ und den flei-
ßigen Händen aus Falkenau. 

Nicht zuletzt bedanke ich mich beim Gewerbe- und Festverein 
Flöha für den 24-tägigen lebendigen Adventskalender. Eine auf-
wendige und vielfältige Aktion mit verschiedensten Einrichtun-
gen, Firmen, Vereinen und Religionsgemeinschaften unseres 
Ortes, die immer neue Anhänger findet.

Am 2. Advent offene Türen im ABC-Bastelverein in der Alten Baumwolle, Nachbil-
dung der Alten Baumwolle auf der Miniatureisenbahnanlage
Foto: Stadtverwaltung Flöha

Lebendiger Adventskalender in der Stadtverwaltung mit dem Akkordeonorchester 
„Tastenspiel“� Foto: Stadtverwaltung Flöha

Lebendiger Adventskalender in der Feuerwache� Foto: Uwe Neugebauer

Auch in diesem Jahr übernimmt die Stadt Flöha, zusätzlich zum 
Angebot der Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH, die 
Entsorgung der Weihnachtsbäume im Stadtgebiet Flöha mit 
dem Ortsteil Falkenau.

Bis zum 19. Februar 2023 besteht die Möglichkeit, die Weih-
nachtsbäume an den bekannten Standorten der DSD-Altglas-
sammelcontainer abzulegen.

Die Weihnachtsbäume sind unbedingt ohne Schmuckreste zu 
entsorgen!

Darüber hinaus ist es noch möglich, die abgeschmückten Bäu-
me kostenfrei bis 11. Februar 2023 entsprechend des Abfallka-
lenders des Landkreises Mittelsachsen bei den Wertstoffhöfen 
abzugeben.

Stadtverwaltung Flöha
Bauamt

Weihnachtsbaumentsorgung
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WERBUNG

Manch einer kann es sich noch nicht vorstellen, dass die allseits 
beliebte und weit über unsere Stadtgrenzen hinaus bekannte 
Standesbeamtin Martina Hartwig sich seit Januar dieses Jah-
res im verdienten Ruhestand befindet. Rund 2000 Brautpaare 
wurden von ihr in Flöha seit 1986 getraut und viele glücklich 
verheiratete Paare schwärmen noch heute von den unvergess-
lichen Momenten ihrer Hochzeitszeremonien. Allein 800 Paare 
gaben sich seit 2008 beim Team um Sylva Michèle Sternkopf in 
der Gückelsberger Villa oder im Garten, fast zu jeder Tageszeit, 
vor Martina Hartwig das Ja-Wort. In den 37 Jahren ihrer Dienst-
angehörigkeit hat Martina Hartwig die Entwicklung unserer 
Stadt maßgeblich mitgestaltet und geprägt. Ob als Angestellte 
im damaligen städtischen Gesundheits- und Wohnungswesen, 
in leitender Funktion des Ordnungsamtes oder jahrzehntelange 
Standesbeamtin, hat sie sich großes Ansehen bei der Bevölke-

rung erworben. Bei der Organisierung kultureller Veranstaltun-
gen und Höhepunkte, der transparenten Öffentlichkeitsarbeit 
der Verwaltung und als Impulsgeber einer entstehenden multi-
medialen Präsentation unseres Stadtgeschehens hat sie stets 
mit hohem Engagement und großer Einsatzbereitschaft dazu 
beigetragen, das Ansehen unserer Stadt aufzuwerten. Für ihren 
wohlverdienten Ruhestand wünsche ich Frau Hartwig alles er-
denklich Gute und viele Jahre des Wohlergehens mit ihrer Fami-
lie, bei bester Gesundheit.

Oberbürgermeister
Volker Holuscha

STANDESBEAMTIN MIT LEIDENSCHAFT GEHT  
IN DEN RUHESTAND

WERBUNG

Foto: Stadtverwaltung Flöha
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GRUNDSCHULEN DER LEADER-REGION  
WURDEN MIT EINEM PREISGELD AUSGEZEICHNET

Haben Sie noch Platz auf dem Gelände Ihrer Schule oder Kita? 
Dann können Sie sich für zwei Apfelbäume unkompliziert online 
bewerben. Die Initiative „Apfelbäumchen für Sachsens Schulen 
und Kitas“ (gemäß Beschluss des Sächsischen Landtages zum 
Doppelhaushalt 2021/2022) wird im Rahmen einer Kooperation 
zwischen Deutschem Verband für Landschaftspflege (DVL)- Lan-
desverband Sachsen e.V. und dem Bund Deutscher Baumschulen 
(BdB) e.V. Landesverband Sachsen umgesetzt.

Bewerben Sie sich mit Ihrer Schule oder Kita bis 03.Februar 
2023 für die Frühjahrspflanzung! Es stehen reichlich Apfelbäu-
me zur Verfügung und der DVL Sachsen freut sich auf viele Be-
werbungen. Auch Einrichtungen, die bereits erfolgreich teilge-
nommen haben, können nochmals mitmachen.

Alle Informationen und das Bewerbungsformular zur Initiative 
sind auf der Homepage des DVL Sachsen https://dvl-sachsen.de 
unter „Initiative Apfelbäumchen“ zu finden. 

Bisher wurden durch die Initiative bereits 960 Apfelbäume auf 
Schulhöfen oder in Gärten von Kindertagesstätten in ganz Sach-
sen gepflanzt. 

Fragen zur Bewerbung beantwortet gerne Sabine Ochsner vom 
DVL-Landesverband Sachsen unter der E-Mail apfelbaum-orga@
dvl-sachsen.de oder unter 03501/ 5710074.

Bei Fragen zur Pflanzung und Pflege hilft Katrin Müller vom 
DVL-Regionalbüro Sächsische Schweiz-Osterzgebirge unter  
apfelbaum-wissen@dvl-sachsen.de oder unter 03504 629661 
weiter. 

Die Apfelbäume können künftig den Kindern der Einrichtungen 
frische Äpfel liefern und vor Augen führen, wie im Verlauf der 
Jahreszeiten aus einer Blüte ein Apfel reift und welchen Beitrag 
bestäubende Insekten für unsere Ernährung leisten. 

Mit der Pflanzung der Apfelbäume schaffen die Schulen und 
Kitas auch ein Refugium für Insekten, Vögel und viele andere 
kleine Tiere und leisten damit einen kleinen Beitrag zu mehr 
Biodiversität in unseren Städten und Dörfern.

ZWEI APFELBÄUME FÜR IHRE SCHULE  
ODER KITA

Bewerben Sie sich für die Frühjahrspflanzung 2023! 

Unter dem Motto „Aus grau mach BUNT – Lebensraum Schule 
gemeinsam gestalten“ hatte der Verein zur Entwicklung der 
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e. V. zu seinem zwei-
ten Ideenwettbewerb im Jahr 2022 aufgerufen. Angesprochen 
waren Grundschulen der LEADER-Region, die 2023 Projekte um-
setzen möchten, die zur Verbesserung des Lernumfeldes der 
Schülerinnen und Schüler beitragen.

Gefragt waren neben kreativen Ideen vor allem die gemeinsa-
me Problemerkennung und Lösungsentwicklung im Sinne einer 
Stärkung der Schulgemeinschaft und des sozialen Miteinanders. 
Besonderes Augenmerkt legte die Jury, die aus Mitgliedern un-
seres Vereins bestand, auf die Schaffung einer positiven Lern-
umgebung, verbunden mit der gemeinsamen Umsetzung des 
Projektes zwischen Grundschülern, Lehrern und Eltern. Bei der 
Vergabe des Preisgeldes von insgesamt 6.700 Euro wurde vor 
allem gewürdigt, inwieweit das Projekt auf die Grundschule 
ausstrahlt, wie viel Zeit und Engagement mit der Umsetzung 
verbunden sind und in welchem Maße die Schüler mitwirken.

So konnte beispielsweise die Grundschule Leubsdorf mit ihrem 
Projekt „Wohlfühloase mit buntem Gartenhäuschen“ bei der 
Jury punkten. Das Schulgartengelände soll zu einer einladenden 
Wohlfühloase und Ruhezone aufgewertet werden, so beschrieb 
es der Förderverein der Kindereinrichtungen von Leubsdorf e. V.  
im Wettbewerbsantrag. Das Gartenhäuschen wird einen far-
benfrohen Anstrich erhalten, der im Kunstunterricht vorberei-
tet und innerhalb einer gemeinsamen Malaktion realisiert wird. 
Für ein „Grünes Klassenzimmer“ sollen Sitzgelegenheiten an-
geschafft, die Beetumrandungen erneuert und ein Treppenzu-
gang zum Gelände angelegt werden. Dies alles erfolgt in enger 
Zusammenarbeit mit den Schülern, Eltern und Mitgliedern des 
Fördervereins. 

Mit „Treppenhaus in Farben“ brachten die Grundschule „Jo-
hann Wolfgang von Goethe“ Olbernhau und der Förderverein 
eine originelle Idee ins Spiel. Die weißen Flächen der beiden 
Treppenhäuser gefallen den Kindern nicht und sie möchten gern 
selbst den Wänden Leben einhauchen. Dazu schlugen die Schü-
lerinnen und Schüler verschiedene Motive vor und einigten sich 
schließlich auf das Thema „Tiere aus Märchen und Kinderge-
schichten“. Gemeinsam beratschlagten Lehrer, Elternvertreter 
und das Hort-Team, wie aus dem Wunsch Wirklichkeit werden 
kann. Unterstützt wird das Projekt von einer regionalen Künst-
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lerin, die nach den Vorstellungen der Kinder Tierfiguren entwirft 
und diese als Umrisse auf die Wände überträgt. Die farbige Aus-
gestaltung übernehmen die Kinder selbst. Ein sehr gutes Bei-
spiel zur Förderung des Selbstvertrauens, der Kreativität und 
demokratischen Mitbestimmung im Schulalltag. 

Weiterhin wurden folgende Schulen mit 
einem Preisgeld für ihre Idee auszeich-
net:
•	 Grundschule Oederan 
•	 Grundschule Blumenau (Olbernhau) 
•	 Grundschule Eppendorf 
•	 Evangelische Grundschule Lippersdorf (Pockau-Lengefeld) 
•	 Grundschule im Grünen Grünhainichen

Wir gratulieren allen Preisträgern herzlich und sind schon sehr 
auf die Umsetzung der Projekte gespannt.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e.V. 
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65 
09569 Oederan 
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
Homepage: www.floeha-zschopautal.de

Welche Spuren der letzten Jahrhun-
derte gibt es in meiner Region zu ent-
decken? Wie haben meine Eltern ihre 
Jugend in unserem Ort erlebt? Wo kom-
men die Namen von Häusern, Straßen 
und Gassen her? Welchen Einfluss hatte 
der Nationalsozialismus in meiner Regi-
on? Wie erlebten meine Großeltern und 

Nachbarn das System der DDR, den Fall der Mauer, die Wieder-
vereinigung und das Leben im Umbruch?

Es ist wieder soweit! Mit diesen oder ähnlichen Fragen kön-
nen sich junge Forscher*innen auf Spuren der Geschichte ihrer 
Region begeben. Das Jugendprogramm Spurensuche der Säch-
sischen Jugendstiftung fördert 2023 erneut bis zu 20 Projek-
te der Jugendgeschichtsarbeit. Jedes Jahr werden mit diesem 
Programm Projektgruppen unterstützt, die sich auf historische 
Forschungsreise begeben wollen, um die Geschichte ihres Ortes 
oder die der Menschen ihres Ortes zu beleuchten. Bereits zum 
19. Mal können sich Jugendgruppen bewerben und zu einem 
„Spurensuche-Team“ werden. Voraussetzungen sind, dass die 
jungen Menschen aus Sachsen kommen und hauptsächlich zwi-
schen 12 bis 18 Jahre alt sind. Höhepunkte der Projektzeit sind 
eine Kick-off Veranstaltung vom 3. bis 4. Juni in Chemnitz und 
die Sächsischen Jugendgeschichtstage vom 23. bis 24. Novem-
ber. Auf diesen stellen die Spurensuche-Teams ihre Forschungen 
und Ergebnisse im Sächsischen Landtag der Öffentlichkeit vor.
Über die Auswahl der zur Förderung vorgesehenen Projekte ent-
scheidet eine Jury aus Expert*innen. Im kommenden Durchlauf 
werden dieses Mal Geschichtsprojekte im Besonderen geför-
dert, die sich mit Formen von Ausgrenzung und Diskriminierung 
beschäftigen. Das Programm unterstützt die Jugendgruppen 
bei der Umsetzung mit bis zu 1.800 Euro. Damit können u. a. 
die Recherchearbeiten, Exkursionen und die Dokumentation der 
Ergebnisse finanziert werden.

Bewerbungen werden ab sofort bis zum 28. Februar 2023 ent-
gegengenommen. Ausführliche Informationen zum Programm, 

Reportagen von schon entdeckten spannenden Geschichten 
sowie die aktuelle Ausschreibung und Antragsformulare stehen 
auf der Internetseite www.saechsische-jugendstiftung.de unter 
Spurensuche bereit.

Für Beratung und weitere Informationen steht Susanne Kuban 
von der Kontaktstelle für Jugendgeschichtsarbeit der Sächsi-
schen Jugendstiftung gern unter 0351/323719014 und spuren-
suche@saechsische-jugendstiftung.de zur Verfügung.
Das Jugendprogramm richtet sich an Träger der Jugendarbeit. 
In Ausnahmefällen können Vereine, Kirchgemeinden sowie 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen ebenfalls Projektträger sein. 
Schulen sind nicht antragsberechtigt, aber ihre Fördervereine, 
sofern es sich bei dem Vorhaben um ein außerschulisches Pro-
jekt handelt.

Das Programm Spurensuche wird mitfinanziert durch Steuer-
mittel auf der Grundlage des von den Abgeordneten des Säch-
sischen Landtags beschlossenen Haushaltes durch das Säch-
sische Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.

JUNGE FORSCHER*INNEN GESUCHT! 
Das Jugendprogramm Spurensuche fördert 2023 erneut bis zu 20 Projekte der  
Jugendgeschichtsarbeit
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Der Tierschutzverein Flöha und Umgebung e.V. ist seit 1995 
als ehrenamtlicher Verein in der Großen Kreisstadt Flöha ein-
schließlich ihrer Ortsteile sowie in den Orten Augustusburg, Nie-
derwiesa und Leubsdorf mit ihren Ortsteilen und Verwaltungs-
gemeinschaften aktiv. 

Über unsere vielfältige Arbeit und unseren Wirkungskreis 
können Sie sich gern auf unserer Website: www.tierschutz- 
floeha.de informieren.

Seit 2012 betreiben wir außerdem eine Katzenauffangstation 
in der Stadt Flöha, im Gebäude der alten Buntpapierfabrik. Die-
se Räumlichkeiten wurden uns anfangs durch einen privaten 
Betreiber und seit 2019 durch die Stadtverwaltung Flöha ver-
mietet. Ohne diese wäre es nicht möglich, in Not geratene oder 
verletzte Katzen aufzunehmen und zu betreuen.
Leider stehen die Räumlichkeiten jedoch nur noch zeitlich be-
grenzt zur Verfügung. Das bedeutet für unseren Tierschutzver-
ein, dass wir ab Ende 2023 keine Räume mehr zum Betreiben 
der Katzenauffangstation haben.

Dies würde eine große Lücke in der Arbeit des Tierschutzvereins 
Flöha und Umgebung hinterlassen. 

Da die umliegenden Tierheime stets überfüllt sind, müssten wir 
dann die in Not geratenen Katzen Ihrem Schicksal überlassen. 
Das wollen und können wir nicht akzeptieren.

Leider sind unsere intensiven und umfangreichen Bemühungen 
der letzten Monate, eine neue Bleibe für unsere Katzenauffang-
station zu finden, ergebnislos gewesen. 

Aus diesem Grund brauchen wir Ihre Hilfe. Wenn Sie über ent-
sprechende Räumlichkeiten verfügen, dann bitte unterstützen 
Sie uns und die, die sich nicht selber helfen können.
Katzen benötigen keinen Luxus, nur ein paar Räume in denen 
Heizung, Strom und Wasser vorhanden sind. Es kann renovie-
rungsbedürftig sein, das stellt kein Problem dar, wir packen alle 
mit an.
Jedoch finanziert sich der Tierschutzverein nur über Spenden 
und Fördergelder, deshalb können wir nur relativ geringe Gel-
der für Miete oder Pacht aufbringen. Unsere Mitglieder arbeiten 
alle ehrenamtlich und allen liegt der Erhalt unseres Tierschutz-
vereins, vor allem der Katzenauffangstation sehr am Herzen. 
Und das aus einem wichtigen Grund: „Weil sie uns brauchen“!

Kontaktieren Sie uns gern unter folgender Telefonnummer: 
0152 33 90 3723 oder per E-Mail an: info@tierschutz-floeha.de

Danke, Ihr Tierschutzverein Flöha und Um-
gebung e.V.

Tierschutzverein Flöha und Umgebung e.V.
Augustusburger Straße 118, 09557 Flöha

Nelly, misshandelt! Herkules, mehr tot als lebendig! Naomi, 
vernachlässigt! Flocke, Lotta und Mailo, ihre Mutter bei der 
Futtersuche überfahren! Luci, als Kitten im Bach entsorgt! 
Peterle, auf der Bundesstraße ausgesetzt! 

Sie stehen stellvertretend für die Schicksale der bisher  
ca. 200 Katzen in Not, die in unserer Katzenauffangstation 
ein Zuhause und Geborgenheit auf Zeit gefunden haben.

– HILFERUF DES TIERSCHUTZVEREINS –
RÄUMLICHKEITEN GESUCHT!

Denn wir wollen und müssen weitermachen, „weil sie uns brauchen“

WERBUNG
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Jede Spende rettet Leben – Null Rhesus negativ gilt als sogenannte Universalblut-
gruppe

•	26.01.23, 18:00 Uhr
•	09669 Frankenberg, Bahnhofstraße 1
•	ca. 2 Zeitstunden
•	kostenlos*

Treffen von Arbeitsgruppen, Mitgliederversammlungen und Vor-
standssitzungen sollen Spaß machen und Ergebnisse liefern.
Welche Methoden eignen sich für eine kreative und lebendige 
Zusammenarbeit in der Gruppe?
Wie kann es gelingen, dass jeder zu Wort kommt?
Und wie können wir diese Methoden aus dem analogen in den 
digitalen Raum überführen?
Wir widmen uns einigen Methoden für Einstieg, Themenfin-
dung, Themenbearbeitung, Transfer und Abschluss (z.B. Blitz-

licht, Visitenkarte, Varianten des Brainstormings), wir tragen 
Methoden zusammen, um in Besprechungen unsere Akkus auf-
zuladen (sog. Energizer) und wir benutzen Werkzeuge für die 
Online-Kollaboration (z.B. Whiteboards, Pinnwände).

Eine vorherige Anmeldung zur Veranstaltung ist erforderlich. 
Die Plätze für diese Veranstaltung sind begrenzt.
Nutzen Sie hierzu bitte das Formular weiter unten auf dieser 
Seite oder melden Sie sich telefonisch an unter: 0351/2067000. 
Bitte beachten Sie, dass Anmeldungen ausschließlich über das 
Vereins- und Stiftungszentrum entgegengenommen werden 
können.
Veranstaltungsort: Gemeinschaftswerk Frankenberg/Sa. e.V. –
Bahnhofstraße 1 I 09669 Frankenberg

DAS VEREINS- UND STIFTUNGSZENTRUM E. V. 
LÄDT ZUM SEMINAR

Methoden für eine lebendige Gruppenarbeit

Kennen Sie Ihre Blutgruppe? Wer zu Jahresbeginn 
einen guten Vorsatz in die Tat umsetzt und als 
Neuspender eine Blutspende leistet, erhält wenige 
Wochen nach der ersten Spende die Information 
über die eigene Blutgruppe. 
Ganz klar gilt beim Blutspenden das Motto „Jeder 

Tropfen zählt“. Generell werden Blutspenden aller Blutgruppen 
kontinuierlich benötigt, um die Patientenversorgung mit Blut-
präparaten aller Blutgruppen lückenlos sicherzustellen. In Sach-
sen werden täglich circa 650 Blutspenden gebraucht, um den 
Bedarf zu decken. 

Mit lediglich 6 % sind Träger der Blutgruppe 0 Rhesus negativ in 
der Gesamtbevölkerung eher selten vertreten. Diese Blutgrup-
pe gilt jedoch als „Universalblutgruppe“, da sie für Patienten 
aller anderen Blutgruppen kompatibel ist. Laut Angaben des 
DRK-Blutspendedienstes Nord-Ost spenden relativ gesehen 

Menschen mit der Blutgruppe 0 Rhesus negativ häufiger Blut 
als Menschen mit anderen Blutgruppen. Der Anteil dieser Blut-
gruppe an allen Spenden, die beim DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost geleistet  werden, liegt mit mehr als 9 % signifikant höher 
als der Anteil der Träger dieser Blutgruppe in der Gesamtbevöl-
kerung. Bei fast allen anderen Blutgruppen entspricht der An-
teil der geleisteten Spenden etwa dem Anteil von Trägern dieser 
Blutgruppe in der Bevölkerung oder er liegt leicht darunter. Der 
Grund hierfür wird darin gesehen, dass 0 Rhesus negativ-Spen-
dern aufgrund von umfassender Information die Bedeutung der 
eigenen Blutgruppe und damit ihre Bedeutung als Lebensretter 
für ihre Mitmenschen bekannt ist. 

Spenderinnen und Spender aller Blutgruppen retten Men-
schenleben!

Alle Blutspendetermine, sowie die erforderliche Terminreservie-
rung sind zu finden unter https://www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/, darüber hinaus kann die Terminreservie-
rung auch über die kostenlose Hotline 0800 11 949 11 erfolgen, 
dort werden auch weitere Informationen erteilt. Bitte beachten 
Sie ggf. aktuelle Ankündigungen auf der Website des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost unter www.blutspende-nordost.de.

Hinweis: Nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelas-
senen Impfstoffen gegen das Corona-Virus ist eine Blutspende 
am Tag nach der Impfung möglich, sofern sich der oder die Ge-
impfte gesund fühlt.

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt:

Dienstag, 31.01.2023, 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Flöha, Claußstraße 3, Alte Baumwolle-Wasserbau

MIT EINER BLUTSPENDE INS NEUE JAHR  
STARTEN:

Blutgruppenverteilung in der Bevölkerung� ©DRK-Blutspendedienst
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Jetzt bewerben!

Mugler Masterpack GmbH
Gewerbering 8 / OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
03723 / 4991-16  
bewerbung@mugler-masterpack.de

WIR SUCHEN PROFIS (m/w/d)

•  Offsetdrucker

•  Stanz- oder Klebemaschinenführer

•  Mitarbeiter Produktion / Logistik 
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Aus der Elektrotechnischen Zeitschrift von 1899.13

E-Werk Flöha mit Plaue
Erich Klemm Dresden 

•	 4686 Einwohner
•	 Gleichstromerzeugung m. Akku 3-Leiter-System
•	 Dampfbetrieb
•	 normale Leistung 76 kW
•	 normale Akku-Leistung 30 kW
•	 angeschlossene Glühlampen 1050
•	 umgerechnet auf 30 W-Lampen
•	 angeschlossene Bogenlampen 10
•	 umgerechnet auf 10A Lampen
•	 ges. Pferdestärken der E-Motoren 21
•	 Gebrauchsspannung 2x120 V Gs
•	 Betriebseröffnung 17.10.1895
•	 Neues Werk im Bau 

Wir leben noch in der Pionierzeit der Elektrotechnik. -Goldgrä-
berzeit- Privatpersonen und Gesellschaften sprießen wie Pilze 
aus der Erde. So geschah es dann auch hier. Die Gesellschaft 
gerät in Zahlungsschwierigkeiten. Am 1. Mai 1902 kommt es 
zu einem ersten vertraulichen Gespräch zwischen der Gesell-
schaft und dem Gemeinderat. Der Gemeinderat ernennt aus 
seinen Reihen einen Elektrizitätswerk-Ausschuss. Die Gesprä-
che ziehen sich hin. Der Gemeinderat ist unentschlossen. Nach 
Prüfung durch unabhängige Sachverständige wird dann nach 
schwierigen Verhandlungen das Elektrizitätswerk schließlich 
am 20. November 1902 für 25 000 Mark von der Gemeinde ge-
kauft.
Am 18. Dezember 1902 erfolgt durch die Herren des Elektrizi-
tätswerksausschusses die Übergabe des Elektrizitätswerkes an 
die Gemeinde.10 Von nun an ist die Gemeinde für alles zuständig 
mit allen Rechten aber auch mit allen Pflichten. Als Betriebs-
leiter wird ein Herr Hengst eingestellt.

Dinge, über die wir heute schmunzeln.10

Wollte ein Handwerker einen Motor einschalten, so musste er 
das vorher beantragen. Zu dieser Zeit gab es im ganzen Dorf nur 
zwei Motoren! Oder: Da die Uhlevilla seit Jahren unbewohnt ist 
beschließt man, die Zähler abzuklemmen. Der Herr im Gemein-
derat, der die Villa an der Hausdorfer Straße besitzt, brennt in 
seiner großen Villa immer nur ein bis zwei Lampen. Dadurch 
läuft der Zähler nicht an. Aha, man hat also jetzt Zähler! In der 
Anfangszeit lief alles über eine Pauschale. Riskant!

Immer wieder werden Batterien genannt, die während der 
Nachtzeit die Stromversorgung aufrecht hielten. Korrekt sind 
es Akkumulatoren, also wiederaufladbare Einrichtungen, die 
zum Einsatz kommen. Leider fehlt ein solches Bild vom Elekt-
riztätswerk-Werk  Flöha. Eine ähnliche Akkumulatorenanlage, 
entnommen aus einer Festschrift der Baumwollspinnerei Plaue 
aus dem Jahr 1909  entnommen, soll dafür stehen. 12

DIE ELEKTRIFIZIERUNG DES DORFES FLÖHA
Ein Bauerndorf wird elektrisch – Teil 3

Die heutige Ansicht des ehemaligen Elektrizitätswerkes Flöhas von der Pufendorf-
straße aus gesehen.

Das Herzstück des Elektrizitätswerkes um die Jahrhundertwende 1900.
Die Dampfmaschine mit dem Gleichstromgenerator. � Archiv Einwohner

Archiv Lothar Schreiter
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Die Messung, die Steuerung und der Schutz und die zentrale Be-
fehls- und Steuerstelle auf dem Schaltbrett.

Die Auflistung des Schaltbrettes gibt uns Auskunft über die da-
mals verwendete Technik10

Mit dem Kauf des Elektrizitätswerkes sind nun alle Aktivitäten 
urkundlich und lückenlos vorhanden. Dafür sorgte schon der 
Elektrizitätswerkausschuss.

Auszugsweise aus den Protokollen.10

So sieht ein Vorschlag der Amtshauptmannschaft im Jahr 1902 
eine elektrische Straßenbahn Flöha-Augustusburg vor. 1903 
wird festgelegt, den Betrieb von früh 5 Uhr bis nachts 12 Uhr 
bzw. 1 Uhr zu halten, dann auf Akku umzuschalten. 1904: in 
Plaue soll vom Verbindungspunkt Kluge bis zum Gasthof Barth 
(Plauer Gasthof) der Querschnitt vergrößert werden. Außerdem 
wird die Anschaffung einer zweiten Dampfmaschine erwägt. 
Derzeit kostet eine Kilowattstunde 55 Pfennige.

1904 ist eine 80 PS-Dampfmaschine geplant, 1905 soll die-
se Maschine bereits eine Leistung von 100 bis 200 PS haben. 
Die schnelle Steigerung des Verbrauchs an Elektro-Energie ist 
spürbar. Schließlich erhält das E-Werk 1909 eine neue Dampf-
maschine mit Dynamo von der Firma Siemens-Schuckert für  
17750 Mark. Leider ist im Protokoll nicht die Leistung genannt.

1905 wird in Flöha als erster Installateur Herr Paul Otto Lo-
renz zugelassen. Bisher erledigte der Leiter des Eltwerkes, Herr 
Hengst diese Arbeiten mit. 1906 stellt die Gemeinde Plaue einen 
Antrag auf Strom für die Straßenbeleuchtung, nachdem sich der 
Bau eines eigenen Kraftwerkes endgültig zerschlagen hat. Auch 
die Firma Siems, Plaue stellt einen Antrag auf Lichtstrom. 1908 
beschwert sich die Gemeinde Plaue über Spannungsschwankun-
gen.

Das Schaltbrett zur Steuerung der beiden Generatoren, Archiv Hubert Kösser Flöha

Vertrag zur Straßenbeleuchtung Plaue � Stadtarchiv Flöha

Stadtarchiv Flöha

Bildnachweis: Festschrift 100 Jahre Baumwollspinnerei Plaue 1809 – 1909 Seite 35
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1908 sind Erweiterungen des Stromnetzes bis nach Niederwiesa 
und auf der anderen Seite bis an die Grenze Erdmannsdorfs im 
Gespräch. 1909 soll die Schule in Plaue Strom erhalten. Kredi-
te von der Amtshauptmannschaft für das E-Werk in Höhe von  
100 000 Mark und von Siemens in Höhe von 40 000 Mark wer-
den in Aussicht gestellt. Clara Martha Naumann, Mustersches´ 
Grundstück, (Deutsches Rotes Kreuz) stellt einen Antrag zum 
Anschluss einer Bogenlampe für ihren Kinemathographen. (Wir 
hatten also 1909 in Flöha ein erstes Kino)!
Für das Jahr 1909 wird ein bisher höchster erzielter Reingewinn 
des Elektrizitätswerks mit 9554,76 Mark ausgewiesen. 

Am 29. Juni 1911 erfolgt der Verkauf des Elektrizitätswer-
kes Flöha an die Städtischen Elektrizitätswerke Chemnitz für  
250 000,00 Mark.10

Beide Parteien waren an dieser Transaktion interessiert. Die Ge-
meinde musste verkaufen, da die Rechnung für die neu erbaute 
Wasserversorgung mit Trinkwasser zu begleichen war und den 
Städtischen Elektrizitätswerken Chemnitz war an der Konzes-
sion für Flöha gelegen. Nicht dem Elektrizitätswerk Flöha, wohl 
aber den zukünftigen Abnehmern galt das Interesse.17

Die Verbraucherspannung innerorts blieb bei 3 x 120 Volt be-
stehen.10 
Die Zuführung der Elektro-Energie erhielt Flöha entlang der 
Eisenbahnlinie Chemnitz-Flöha mit 2 kV über ein Kabel, das 
bereits für 6 kV ausgelegt war. Den Glühlampen war es dabei 
gleichgültig, dass sie ab sofort mit Wechelspannung betrieben 
wurden. Erst 1927 erfolgte die Stromversorgung vom Umspann-
werk Köthensdorf mit einer bis Oederan weiter geführten 30 kV 
(30000 Volt) Leitung.13

Der Endmast für die Einspeisung befand sich an der Straßen-
kreuzung Pufendorfstraße-Lessingstraße und sollte an dieser 
Stelle auch bis mindestens 1972 gestanden haben.

In den 1920er Jahren befanden sich in Plaue-Flöha mehrere 
teils ober- oder unterirdische Trafostationen, die mittels einer  
6000 Volt-Schleife vom früheren Eltwerk Flöha gespeist wur-
den. Die oberirdischen Trafohäuschen waren typisiert. Im Inne-
ren befand sich ein Öl-Transformator kleiner 100 kVA.14

Über einen Trennschalter war der Transformator von der  
6000 Volt Schleife heraustrennbar. Alle elektrischen Geräte, wie 
Endverschlüsse, Trennschalter und Niederspannungssicherun-
gen waren der Einfachheit halber an den Wänden montiert. 

Die 220 Volt-Leitungen für die Hausanschlüsse waren ober-
irdisch mittels Strommasten bis zu den Verbrauchern geführt. 
Erst ab etwa 1960 bis in die 1980er Jahre hinein erfolgte eine 
sukzessive Umstellung des Stadtnetzes auf 400/230 Volt mit 
einer Verkabelung der Verbraucheranschlüsse.14

Nach der 1920 erfolgten Ortsvereinigung Flöhas mit Gückels-
berg erfolgte dann auch in den Folgejahren deren Elektrifizie-
rung.17 

Die bisherige Beschreibung bezieht sich ausschließlich auf das 
Ortsnetz von Flöha, früher auch aus gutem Grund mit Lichtnetz 
bezeichnet. Das Netz war schwach und eben nur für Beleuch-
tungszwecke geeignet. Lange Zeit genügte das auch. Erst in den 
frühen 1920er Jahren kam mit dem Radio ein weiterer Verbrau-
cher dazu. Ihm folgte das elektrisch betriebene Bügeleisen. Da 
am Anfang die fest installierte Steckdose ein Fremdwort war, 
bediente man sich in Ermanglung deren einer mit einer Steck-
möglichkeit versehenen Schraubfassung. Diese Vorrichtung 
wurde in die (Küchen)-Leuchte eingeschraubt und gestattete 
die Beleuchtung und gleichzeitig das Benutzen des Bügeleisens. 
Es war also eine über den Lichtschalter abschaltbare „Steckdo-
se“.17

Ganz anders sah es mit der Elektrifizierung unserer Industrie-
betriebe aus. Sie waren von Anfang an autark. Um die Antriebs-
energie hatten sie sich selbst zu bemühen. Das war zunächst 
die Wasserkraft, mit der Flöha verwöhnt war und nach der 
Entwicklung der Dampfmaschine, diese. Erst im Jahr 1938/39 
waren die Städtischen Elektrizitätswerke Chemnitz in der Lage, 
auch die Industriebetriebe mit Strom zu beliefern. Das erfolgte 
über ein Kabel-Ringnetz, das mit 30 kV Mittelspannung betrie-
ben wurde.

Trafohäuschen an der Augustusburger Straße� Archiv Lothar Schreiter

Stahlgittermast für die Verteilung zu den Verbrauchern� Stadtarchiv Oederan

Archiv Lothar Schreiter
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Als durch die Kriegsereignisse auch das Elektrizitätswerk 
Chemnitz schwer betroffen worden war, stand dem E-Werk nur 
noch die Maschine 5 mit einer Leistung von 32 MW zur Verfü-
gung. Stromabschaltungen auch in Flöha waren an der Tages-
ordnung. Einige Zeit lieferte die Baumwollspinnerei Plaue mit 
ihrer Dampfmaschine täglich stundenweise Strom in das Netz 
Flöha und Umgebung. Ein vorhandener 500 Volt Generator,  
1250 kVA Leistung, von einer 3000 PS-Dampfmaschine angetrie-
ben, machte es möglich.17 

Ein erster Netzumbau erfolgte um 1960/61 mit dem Bau von 
Trafostationen, gespeist vom 6kV-Ring von dem Umspannwerk 
Flöha Mitte. (FlM). Notwendig wurden diese Anlagen zunächst 
für die Wohnungsneubauten der Wohnungsgenossenschaft 
im Bereich des Richard-Wagner- und Lessingstraßengebietes17 
und anfangs der 1980er Jahre dann auch für das Wohngebiet  
X. Parteitag, heute Wohngebiet am Sattelgut.15  Mit diesen Tra-
fostationen wurde damit erstmalig für Flöha den Haushalten 
400/230 V als Netzspannung zur Verfügung gestellt.

 

Rückseitig im Gebäude befindet sich eine offene Mittelspan-
nungsschaltanlage Reihe 10 generell mit  zwei  Einspeisezellen 
für den Ring und zwei Trafoabgängen. In unserem Fall ist die 
Anlage nur mit einem Transformator bestückt. (Linke Seite). 
In der Mitte befindet sich die Niederspannungsschaltanlage 
400/230 V. Die Trafogröße variiert im Ortsnetz Flöha allgemein 
zwischen 160 und 630 kVA.16 
Zunächst erfolgte die Einspeisung vom Umspannwerk Flöha 
Mitte (FlM) mit 6 kV (6000 Volt)) bis das Umspannwerk Flöha Ost  
(FlO) in Betrieb ging und das Mittelspannungsnetz sukzessive 
auf 10 kV umgestellt wurde. Während der Umstellung konnte 
es vorkommen, dass die Stationen mit zwei Spannungsebenen,  
6 und 10 kV betrieben wurden. In dieser Zeit wurde dann auch 
die zweite Trafobox benötigt .16

Bis Mitte der 1970er Jahre erfolgte die Stromversorgung aus-
schließlich über das 6-kV Netz vom Umspannwerk Flöha Mitte 
(FiM).15, 16 
In einem Bild aus der Gründerzeit von ungefähr 1898 ist noch 
der Originalzustand des damaligen Elektrizitätswerkes Flöha, 
an der heutigen Pufendorfstraße, zu sehen. Mit der Übernahme 
durch die Energieversorgungsbetriebe Chemnitz im Jahr 1911  
wurde der Kraftwerksteil stillgelegt und das Gebäude zu einer 
Umspann- und Verteiler-Station umfunktioniert.  

Das Umspannwerk Flöha Ost  (FlO) am Golfplatz 

Weitere Steigerungen des Bedarfs an Elektroenergie führten 
letztlich dazu, Planungen zu einer kompletten Umgestaltung 
und Erneuerung  des Stadtnetzes mit  Energiezuführung und 
Verteilung durchzuführen. Dazu kam, dass die sporadisch ge-
wachsenen, vorhandenen Netzteile eine Erweiterung bzw.  
einen Umbau nicht zuließen. Die Wahl fiel auf ein Areal am Rand 
der Stadt, welches die Bedingungen erfüllen konnte, dem frühe-
ren Golfplatz. 

Der Baubeginn eines neuen Umspannwerkes erfolgte 1971,15 die 
Indienststellung im November 1981.18

Die Einspeisung des Umspannwerkes (FIO) erfolgt über die 110 
kV-Leitung1 Niederwiesa - Oederan und die Einspeisung 2 über 
die 110 kV-Leitung Niederwiesa - Freiberg.15  
Je ein Transformator  mit den Spannungsebenen 110 kV/30 
kV/10 kV und einer Leistung von 31,5 MVA speisen auf eine im 
Schalthaus befindliche gasisolierte Mittelspannungsschaltanla-
ge.15

Seit der Inbetriebnahme des UW Flöha Ost (FIO) erfolgt die 
Stromversorgung der Stadt Flöha und von Teilen des aus heuti-
ger Sicht Altkreises Flöha nach und nach nur noch über dieses 
Umspannwerk.15  Mit der 1991 abgeschlossenen Umstellung der 
Ringe auf 10 kV war auch die Außerbetriebnahme des UW Flöha 
Mitte, (FlM), abgeschlossen. 1992-1993 erfolgte dann auch der 
Umbau zur Betriebsstelle des Meisterbereiches Flöha/Oederan 
der damaligen EVSsAG.15    

AEG-Drehstrom Generator 1250 kVA 
Bildnachweis: Festschrift 100 Jahre Baumwollspinnerei Plaue 1809 – 1909 Seite 36

Die Station Mlh 1114 Flöha 
Mitte  befindet sich an der 
Richard-Wagner-Straße
Baujahr 1960-1961
Archiv Lothar Schreiter

Archiv Lothar Schreiter

Archiv Lothar Schreiter
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Mit der Umstellung des Umspannwerkes Oederan auf 20 kV 
wurden die 30 kV Leitungen nach Erdmannsdorf und Hohen-
fichte außer Betrieb genommen und sind heute zum Teil mit  
10 kV in Betrieb.15

Mein Dank
an MITNETZ Strom Freiberg für die freundliche Unterstützung 
und allen Geschichtsfreunden, die mit Unterstützung durch Un-
terlagen zum Gelingen der Dokumentation beigetragen haben.

Lothar Schreiter	 12. August 2022
Ortschronist

Quellennachweis 

1	 Festschrift Schul- und Heimatfest Flöha 1950
2	 Neue Sächsische Kirchengalerie Sonderdruck Flöha Seite 19
3	 Flöha vom Waldhufendorf zur sozialistischen Kreisstadt Sei-

te 19
4	 Hundert Jahre Deutsche Eisenbahn
5	 Stadtarchiv Flöha
6	 Privatarchiv Familie Springer
7	 Flöha – Deine Heimatstadt 4. Sonderheft Seite 15
8	 Dampfkesselfabrik Gebr. Weißbach Archiv
9	 Richard Krause sen. Archiv
10	 Gemeinderatsprotokolle

Leistungsschalter, Wandler, Trafo und Schalthaus von vorn nach hinten geblickt
Archiv Lothar Schreiter

11	 Dresden-Glauchauer Elektrizitätsgesellschaft
12	 Einhundert Jahre Baumwollspinnerei Plaue Seite 35 
13	 Dieter Richter Lichtenwalde
14	 Richard Krause Flöha
15	 MITNETZ Strom Freiberg
16	 Elektro-Krause
17	 eigene Kenntnisse
18	 Udo Potthast?

WERBUNG

WERBUNG
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Für Mütter, Väter und Paare mit Kin-
dern zwischen 0 und 3 Jahren (ältere 
Geschwisterkinder dürfen gerne mitge-
bracht werden)

Die nächsten Termine finden statt am:
09.03.2023 / 06.04.2023 / 04.05.2023 / 

01.06.2023 / 06.07.2023
jeweils von 9:00 – 12:00 Uhr

Schwangerenberatungsstelle Flöha
Fritz-Heckert-Str. 60, 09557 Flöha

Wir bitten um eine kurze Voranmeldung 
an: 
schwangerenberatung@awo-frei-
berg.de oder telefonisch unter 03726 
713777.

Am 17.12.2022 startete der zweite In-
door Canoe Sprint Cup in Dresden. Nils 
Neumann und Franz Krones haben unse-
ren Verein dort gut vertreten. Bei diesem 
Wettkampf paddelt man auf Ergometern 
so schnell wie möglich über 350 m. Auf 
einem Bildschirm wird man visualisiert, 
sodass man stets seine Gegner im Blick 
hat. Franz erkämpfte sich den sensatio-
nellen 2. Platz mit 0,5 sek Rückstand auf 
Richard Walla (Leipzig).

In diesem Jahr gibt es bei uns viele Jubi-
läen zu feiern. Unser Verein wird 95 Jah-
re, das Wehr wird 100 und wir dürfen die 
50. Herbstregatta ausrichten. Wir freuen 
uns auf eine aufregende und spannen-
de Zeit und wünschen allen ein erfolg-
reiches, gesundes und glückliches Jahr 
2023.

Hanna Lotta Neuber

KSV Flöha erfolgreich in Dresden

+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Franz Krones beim Wettkampf auf dem Ergometer in 
Dresden� Foto: Hanna Lotta Neuber

Die Volkshochschule Mittelsachsen (vhs) 
setzt zurzeit und mindestens noch bis 
Ende 2023 ein Projekt für gesellschaft-
liche, politische und ökologische Bildung 
um, dass ein sehr breites Themenspekt-
rum abdeckt.

Angeboten werden für die Bürger kosten-
freie Vorträge und Veranstaltungsforma-
te aus den Bereichen:
•	 allgemeine/aktuelle politische Debat-

ten (z. B. Krieg/Frieden, Populismus, 
Verschwörungsmythen, Migration)

•	 kommunalpolitische Fragen (z. B. 
Wahlen, Bürgerbeteiligung, Ehren-
amt)

•	 Regionalgeschichte
•	 Medienkompetenz (z. B. Fake News, 

Datenschutz, Digitalisierung)
•	 Natur- und Umweltschutz
•	 Klima/Energie
•	 Bildung für nachhaltige Entwicklung
•	 Ökonomische Kompetenzen

Die Bandbreite der Veranstaltungsmög-
lichkeiten ist daher vielfältig. Die Sach-
kosten dafür werden zu 80% vom Frei-
staat Sachsen refinanziert. Durch die 

Kooperation der Mittelsächsischen Kul-
tur gGmbH mit dem Landratsamt sowie 
dem Verein für Demokratie und Toleranz 
e.V. ist es bisher gelungen, die Co-Finan-
zierung abzusichern und gemeinsame 
Wege der Öffentlichkeitsarbeit zu finden. 
Es steht also in diesem Kontext nicht die 
Frage der Finanzierung der Veranstaltun-
gen. Vielmehr braucht es das Eigeninter-
esse vor Ort und eine aktive Mitwirkung 
der lokalen Akteure.

Wir sollen gemeinsam die Chance nut-
zen, in dem die Angebote von unseren 
Mitbürgern noch besser genutzt werden 
bzw. weitere Veranstaltungen in noch 
größerem Umfang in allen Regionen des 
Landkreises konzipiert und organisiert 
werden.

Dafür bitte ich um Ihre Unterstützung, 
da das Projekt und dessen Möglichkeiten 
vielleicht noch nicht in allen Kommunen 
bekannt ist.

Gern kann die vhs auch Angebote nach 
Ihrem Bedarf organisieren und dafür Re-
ferenten gewinnen/finanzieren. Nutzen 
Sie diese Möglichkeiten. 
Sowohl für Mitarbeiter-Schulungen (z. B. 
Thema kommunale Beleuchtung/,,Licht-
verschmutzung“, Fairer Handel, sozial-

ökologische Beschaffung) oder Informa-
tionen zu Kommunalwahlen als auch für 
Elternabende zur Medienkompetenz oder 
Vorträge bei Vereinen können Sie gern 
anfragen.

Landratsamt Mittelsachsen
Der Landrat

Das ständig aktualisierte Programm 
finden Sie unter:
https://www.vhs-mittelsachsen.de/poli-
tik-umwelt

Ansprechpartner ist:
Heiko Reinhold, Projektleiter politische 
und ökologische Bildung
Volkshochschule Mittelsachsen
Geschäftsstelle Döbeln
Bahnhofstraße 43, 04720 Döbeln
Tel.: 03431 6073850
E-Mail: 
h.reinhold@vhs-mittelsachsen.de

DER LANDKREIS MITTELSACHSEN INFORMIERT
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3. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 21.01.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 22.01.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 26.01.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

4. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28.01.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 29.01.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Fest Darstellung des Herrn – Mariä 
Lichtmess
Donnerstag, 02.02.
18:00 Uhr 	 HL. Messe in Flöha

5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 04.02.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 05.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Mittwoch, 08.02.
14:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Oederan, anschl. Gemeinsames Kaffee-
trinken

Donnerstag, 09.02.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
Flöha, anschl. Gemeinsames Frühstück

6. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11.02.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 12.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 16.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

7. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18.02.
16:30 Uhr 	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 19.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Aschermittwoch
Mittwoch, 22.02.
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Freitag, 24.02.
20:00 Uhr	 Meditation und Gebet in Flö-
ha

1. Fastensonntag
Samstag, 25.02.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr	 Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 26.02.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 18. FEBRUAR 2023.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
25. JANUAR 2023.

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3, Ge-
orgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Ge-
meindesaal Flöha-Plaue – Zur Baumwolle 
17, Hochhaus – Augustusburger Str. 71, 
Auferstehungskirche- Friedhofstr. 1) 

Jahreslosung 2023: 
Du bist ein Gott, der mich sieht. 
� 1. Mose 16, 13 

Sonntag 22.01 – 3. Sonntag nach Epi-
phanias 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit dem Aus-
schuss für Gemeindeleben in der Kirche 
in Falkenau 
10:15 Uhr 	 Gottesdienst in der Georgen-
kirche (Pfr. i.R. Butter) 

08:45 Uhr 	 Gottesdienst im Gemeinde-
saal Flöha-Plaue (GP Trompelt) 

Dienstag 24.01. 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen) 

Sonntag 29.01. – Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 
09:30 Uhr 	 Lobpreisgottesdienst in der 
Kirche in Falkenau (Team) 
10:15 Uhr 	 Familiengottesdienst in der 
Georgenkirche (GP Trompelt) 

Sonntag 05.02. – 3. Sonntag vor der Pas-
sionszeit 
08:45 Uhr 	 Gottesdienst in der Kirche in 
Falkenau (Prädikantin Korzin) 

08:45 Uhr 	 Gottesdienst in der Georgen-
kirche (Sup. Findeisen) 
10:15 Uhr 	 Gottesdienst im Gemeinde-
saal Flöha-Plaue (Junge Gemeinde) 

Sonntag 12.02. – 2.Sonntag vor der Pas-
sionszeit 
08:45 Uhr 	 Gottesdienst in der Kirche in 
Falkenau (Sup. Findeisen) 
10:15 Uhr 	 Gottesdienst in der Georgen-
kirche (Sup. Findeisen) 

Dienstag 14.02. 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst im Hochhaus 
(Sup. Findeisen)

GOTTESDIENSTE 
Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 

Katholische Kirche St. Johannis der Evangelist Freiberg
Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Monat Januar/Februar 2023

Gottesdienste jeden Samstag:  
09:30 Uhr	 Bibelgespräch
10:30 Uhr	 Predigt

Sie sind zu allen Gottesdiensten herzlich 
eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha
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Auch im Jahr 2023 freuen sich die Ge-
meinden in Flöha, wieder jeden Besucher 
in ihrem Königreichssaal, willkommen zu 
heißen. Folgende Themen, werden in den 
nächsten Wochen in einem 30-minütigen 
Vortrag behandelt:

Sonntag, 22.01.2023
09:30Uhr
Was bewirkt die Wahrheit in unserem 
Leben
14:00Uhr
Wahre Freundschaft mit Gott und den 
Menschen

Sonntag, 29.01.2023
09:30Uhr
Warum ist wichtig, dass wir selbstlose 
Liebe zeigen?
14:00Uhr
Wessen Wertvorstellung teilen wir?

Sonntag, 05.02.2023
09:30Uhr
Göttliche Weisheit in einer wissenschaft-
lich orientierten Welt
14:00Uhr
Das wahre Armageddon – warum und 
wann?

Der nächste Königreichssaal in Ihrer 
Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen, die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besuchen. 
Der Eintritt ist frei. Es finden keine Kol-
lekte statt. 

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproblemen 
das Verteilerunternehmen, Verlag Anzeigen-
blätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15,  
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag	 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

�
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von
Jehovas Zeugen 2023

Seniorenverein Falkenau e.V.
Straße der Einheit 26, 09557 Flöha, 
Tel.: 03726 2075

VERANSTALTUNGSPLAN 2023

18.01.2023 
Tanz ins neue Jahr

22.02.2023
Fasching

15.03.2023
Frühlingsfest

12.04.2023 
Osterfest

10.05.2023
Schmetterlingsfest 
Jahreshauptversammlung

14.06.2023
Erdbeerfest

12.07.2023
Blumenfest

16.08.2023
Grillfest

13.09.2023
Windmühlenfest

18.10.2023
Herbstfest

15.11.2023 
Weinfest

13.12.2023
Weihnachtsfest

Die Veranstaltungen finden jeweils an 
einem Mittwoch von 14:00 bis 17:00 Uhr 
statt.

Seniorenverein Falkenau
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